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Bekanntmachung
betreffend die Zahlung der Steuer pro Quartal

Juli/September 1886
Wir erinnern daran daß während des Monats Au

gust die

städtische Einkommensteuer die Staats Klassen
steuer bleibt für die drei Monate Juli Angust Sep
tember außer Erhebung die Staats Gebäudesteuer
und die Gewerbesteuer

Zu zahlen ist Gleichzeitig mit diesen Steuern
kann auch die Grund und Miethssteuer ent
richtet werden

Die Zahlung selbst ist an den auf der Rückseite der
Steuer Ausschreiben vermerkten Hebetagen zu leisten um
deren möglichste Jnnehaltnng wir die Steuerzahler in
ihrem eigenen Interesse ersuchen

Halle a S den 10 August 1886
Der Magistrat

Bekanntinachnng
Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung des durch

den Tod des Fuhrherrn Gustav Schaas miethsfrei wer
denden städtischen Gehöftes Mühlgraben Nr 10a Hier
selbst aus die 6 Jahre vom i Oktober ds Js bis ult
September 1892 unter den im Termine bekannt zu machenden

Bedingungen ist ein Termin auf
Donnerstag den IS August ds I

Vormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im hiesigen
Waagegebäude anberaumt wozu Reflektanten eingeladen
werden

Halle a/S den 7 August 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Gestohlen wurde erstatteter Anzeige znsolge
1 Auf dem Wochenmarkte am 3 August cr 1 Herren

regenschirm von schwarzem Zanella Heller Stock mit Holz

WM mMi2 Aus dem Grundstück Niemeyerstraße 7/9 am 30
Juli cr 18,55 Mk in einer kleinen Geldbüchse

3 Aus dem Grundstück gr Märkerstraße 13 am 23
Juli cr 16 Mk baares Geld 1 Paar hellblaue wollene
Strümpfe und 3 Pinsel

4 Aus dem Wege der Delitzscherstraße bis Marien
straße am 29 Juli cr 1 Kolli mit 3 Stück Milchtuch
verloren gegangen

5 Aus dcm Grundstück Giebichenstein Reilsstraße
Büchel s Restaurant am 2 August cr ein brauner Tou
ristenschirm mit schwarzen Ringen

6 Aus dem Grundstück Magdeburgerstraße 7 vom 20
Juli bis 5 August cr 1 schwarzledernes Portemonnaie
mit 1 Mk 50 Psg Inhalt 2 weiß nnd grün geränderte
starke Porzellantassen 1 schwarzer Zanellaregenschirm 1
Paar schwarzlederne Damenstiefel mit Gummizug und
Lackspitzen 1 neuer weißlein Kopfkissenbezug gez 8 12
2 silb Eßlöffel

7 Aus dem Grundstück gr Märkerstraße 4 am 5
August cr 1 Metlacher Bierkrug

8 Aus der Baubude auf einem Neubau in der Ger
marstraße in der Nacht vom 3 zum 4 ds Mts 2 Paar
Holzpantoffeln

9 Von der östlichen Brettereinfriedigungsblanke in der
Zwingerstraße in den Nächten Anfangs August 5 Bretter

10 Aus dem Grundstück Mühlweg 1 in der Nacht
vom 3 zum 4 d Mts 2 Flaschen Arac 1 Flasche Sclatöl
eingemachte Himbeeren und Kirschen c

11 Aus dem Grundstrück Uuterplan 4 am 26 Juli cr
1 silb Cylinderuhr mit Talmikette gez II X ohne Glas
und gesprungenem Zifferblatt

12 In der Nähe der Klosterstraße einem Kinde 1 Paar
Dhrringe mit schwarzen Steinchen und Goldeinfaffung

13 Aus dem Grundstücke Dessauerstraße 2 eine silb
Cylinderuhr mit Sekundenzeiger gez ZZ T

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter
oder den Verbleib der gestohlenen Sachen sind ungesäumt
im Kriminal Kommissariat anzubringen

Halle a S den 9 August 1886
Die Polizei Verwaltung

Nichtamtlicher Theil
Halüe den 11 August

s Die VerfichemngssragjMWUZ W
In letzter Zeit hat eine ziemlich rege Agitation sür

Verstaatlichung resp Monopolisirung des Versicherungs
wesens und speziell der Feuerversicherung stattgefunden
Es ist bekannt daß der frühere sozialdemokratische Abge
ordnete RittingHansen schon vor Jahren die Verstaat
lichung des gesammten Versicherungswesens forderte Auf
seine Vorschläge hin wurde die Frage sehr eifrig diskntirt
und man kann wohl sagen ziemlich abschließend dahin
beantwortet daß sein Projekt sich nicht empfehle Später
trat der staatssozialistische Professor der Nationalökono
mie Adolf Wagner in Berlin namentlich gegen die Aktien
gesellschaften aus hatte aber mit seinen Angriffen aus die
selben nicht immer Glück

In neuester Zeit sind es zwei Faktoren welche die Ver
sicherung Staatsanstalten übertragen wollen die Feuer
societäten in Verbindung mit agrarischen landwirtschaft
lichen Vereinen und Innungen und Freunde derselben vom
Schlage Ackermann und Genosfen Der Hauptagitator
für die Feuersocietäten ist KaMmerherr von Hülsen in
Merseburg Direktor mehrerer Societäten und Präsident
eines Verbandes von solchen halb staatlichen Anstalten
Die Pommer sche ökonomische Gesellschaft hat beim Reichs
tage um Verstaatlichung des gesammten Versicherungs
wesens und in erster Linie der Feuer und Hagelversiche
rung Petitionirt Die Petition kam indeß nicht vor das
Plenum Diese Gesellschaft geht also in ihren Bestrebungen
noch weiter da sie strikte Durchführung der Staats
versicherung verlangt während jene nur das Versicherungs
monopol sür Gebäude fordern Die Agitation der Socie
täten erklärt sich einfach daraus daß die Besitzer guter
Gebäude aus den Societäten austreten und zu den Pri
vatgesellschaften übergehen welche ihnen bessere Bedingun

gen bieten Es entspricht ganz dem sozialistischen Zuge
unserer Zeit wenn dann die Besitzer solcher Gebäude
welche wegen ihrer schlechten Bauart von keiner Privat
gesellschaft genommen werden und in der Societät ver
bleiben müssen der prekären Lage mancher Societäten und
ihrer durch hohe Beiträge angestrengten eigenen Tasche
dadurch aufhelfen wollen daß sie die Besitzer guter Ge
bäude durch Einführung des Monopols zum Wiederein
tritt in die Societäten zwingen lassen

Die Societäten besaßen übrigens zu Anfang dieses Jahr
hunderts schon das Versicherungsmonopol haben dasselbe
aber in den vierziger Jahren eingebüßt weil die Privat
gesellschaften in der Gunst des Publikums immermehr
stiegen Die Jnnungsverbände andererseits und die
Kreise welche mit dem Jnnungswesen in Verbindung stehen
streben ebenfalls zum großen Theil nach Verstaatlichung
der Feuerversicherung oder zum mindesten nach Einfüh
rung des Jmmobiliarzwanges oder nach Berechtigung für
die Jnnungsverbände unter sich Feuerversicherungskassen
zu begründen Der Centralpunkt für diese Bestrebungen
liegt in Berlin und von dieser Centralstelle aus werden
allerlei Projekte den Behörden unterbreitet Dieselben
sind indeß solcher Natur daß die letzteren Bedenken ge
tragen haben auf sie einzugehen

Auch die sächsische Regierung hat sich energisch gewei
gert die in der zweiten Kammer von sozialistischer Seite
geforderte Begründung einer staatlichen Mobiliarversiche
ruugsanstalt zu genehmigen In den bezüglichen Verhand
lungen Ende v I erklärte Herr Staatsminister v Nostitz
Wallwitz in der sächsischen Kammer Was die von
sozialdemokratischer Seite angeregte obligatorische Mobiliar
Versicherung anlange so wünsche und hoffe er daß wir sie
nicht erleben möchten Man möge sich nur den Zustand
vorstellen wenn ein Beamter jeden Augenblick in die Woh
nung treten und verlangen könnte daß man ihm die Schränke
össne Das wäre ein Zustand des schlimmsten
Desp otismus Nur wenn die Privatgesellschaften den
an sie gestellten Anforderungen nicht genügten könne ge
gen sie eingeschritten werden doch gerade in letzter Zeit
hätten sich dieselben sehr vervollkommnet Die Kammer
lehnte denn auch den Antrag ab nachdem der Minister
seine Zweifel geäußert daß eine Staatsanstalt je besseres
leisten würde als die Privatgesellschaften Ein vom
bayerischen Abg Frhr v Soden gestellter entsprechender
Antrag für Bayern erfuhr eine gleich scharfe Verurthei
lung von Seiten des bayerischen Ministeriums Der Mi
nister des Innern von Feilitzsch erklärte am 6 April d
I in der zweiten bayerischen Kammer Die Regierung
lehne die Errichtung einer staatlichen Konkurrenz der Pri

vatanstalten als inportun ab Man hege unerfüll
bare Hoffnungen betreffs einerStaatsversiche
rung und unterschätze die Schwierigkeiten ihrer
Durchführbarkeit Der von der Regierung beschrittene
Weg der Vereinbarung mit den Gesellschaften und der
Kontrole derselben sei sicherer als der von Soden bean
tragte Eine Staatsanstalt könne keine größeren Vortheile
bieten als es jetzt die Privatgesellschaften thun Die
erste bayerische Kammer lehnte ohne lange Umstände den
von der zweiten Kammer freilich angenommenen v Soden

schen Antrag ab m,zEs ist zu wünschen daß von den angeführten Erklä
rungen konservativer Minister Diejenigen Notiz nehmen
welche einer Verstaatlichung des Versicherungswesens so
sehr geneigt sind

Es konnte nicht fehlen daß die Kaiserzusammenkunft
in Gastein in der auswärtigen Presse Anlaß zu
allerlei Kommentaren bieten würde Die französischen
Blätter legen ein besonderes Gewicht darauf daß Rußland
der Zusammenkunft fern blieb und folgern daraus daß es
damit aus der Tripleallianz ausscheide Diese Schluß
folgerung geht offenbar zu weit auch bei den früheren
Gasteiner Zusammenkünften war Rußland nicht vertreten
Dazu kommt daß diesmal der Gasteiner Zusammenkunft
der Besuch des Erzherzogs Carl Ludwig von Oesterreich
am russischen Hofe vorausgegangen ist ferner daß bei den
Verhandlungen zwischen dem Fürsten Bismarck und dem
Grafen Kalnoky zu Kissingen der russische Botschafter in
Paris Baron Mohrenheim zugegen war und endlich daß
ein Besuch des Prinzen Wilhelm von Preußen der wäh
rend der Kaiser Entrevue in Gastein bei seinem erlauchten
Großvater dort weilte am Czarenhofe in Aussicht steht

Die neue Vergebung von Lotteriekollektionen wird
auch iu sonst streng konservative Kreisen in nicht sehr
günstiger Weise besprochen Obwohl Herrn von Scholz s
Auslassungen im preußischen Abgeordnetenhause wohl kaum
einen Zweifel darüber aufkommen lassen konnten daß sür
die Regierung die finanzielle Sicherheit des Kollekteurs
die Hauptsache sei und daß unter diesen Umständen auf
eine besondere Bevorzugung verabschiedeter Offiziere bei
der Vergebung neuer Stellen nicht zu rechnen sein würde
so scheint man doch erwartet zu haben daß man sich an
maßgebender Stelle noch in letzter Stunde entschließen würde
einem allgemein ausgesprochenen Verlangen Rechnung
zu tragen Wenn das trotzdem nicht geschehen ist so mußte
die Enttäuschung um so größer sein als man die Stich
haltigkeit der vom Herrn Finanzminister geltend gemach
ten Gründe nicht unbedingt zugeben kann Man sagt sich
und wohl mit Recht daß ein in Ehren entlassener Offizier
auch in finanzieller Beziehung dem Staate eben so sicher
sein müßte als ein bemittelter Privatmann Die Tra
ditionen in denen er als Offizier gelebt werden ihn von
Mißgriffen gewiß eben so fern halten als den reichen
Privatmann die Besorgniß einen Theil seines Vermögens
einzubüßen Im übrigen vollzieht sich die Controle über
die Geschäfsführung der Collektenre von selbst in so kur
zer Zeit daß das Risieo welches der Staat bei der Ver
leihung dieser Stellen läuft gar nicht so groß ist Am
unangenehmsten wirkt bei dieser Angelegenheit immer noch

die Erwägung daß obwohl es feststeht daß weder im
Staats noch im Privatdienst sich hinlänglich Gelegenheit
findet zur Beschäftigung der verabschiedeten Offiziere hier
die Möglichkeit für eine ganze Reihe derselben eine ge
sicherte Existenz zu schaffen unbenutzt gelassen ist

Die Belobung des Jesuiten Ordens durch das neu
lich mitgetheilte päpstliche Breve und die Bestätigung der
dem Orden bisher ertheilten Freiheiten und Rechte hat
in der Presse einen lebhasten Meinungsaustausch darüber
hervorgerufen ob zu den Forderungen welche die römische
Kurie in Zukunft an den preußischen Staat bezw an die
Reichspolitik zu stellen gedenkt auch die Aufhebung des
Gesetzes gehören werde durch welches die Jesuiten und
die mit ihnen verwandten Orden vom deutschen Gebiet
ausgeschlossen werden Ueberwiegend ist man zur Be
jahung dieser Frage geneigt Es ist beachtenswerth daß
das Breye wenige Tage vor der gestern in Fulda zu
sammengetretenen Bischofs Konferenz ergangen ist
Es liege deshalb sehr nahe anzunehmen daß bei der dies
maligen Besprechung der Bischöfe auch die Ordensange
legenheit eine wichtige Nummer ihres Arbeitsprogramms
bilden werde Ist es doch bekannt daß der Papst bei
Stellung seiner Anträge sich stets zuvor des Gutachtens
der deutschen Kirchenfürsten versichert hat Ist die Re
gierung aber geneigt einem derartigen Verlangen Gehör
zu geben so hinge das Weitere von der Stellung ab
welche der Reichstag zu dieser Angelegenheit einnehmen würde
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mit anderen Worten wie die konservativen Elemente des
selben sich entscheiden Denn daß dte liberalen Gruppen
die Aufhebung des Verbannungsgesetzes ablehnen gilt für
unzweifelhaft

Zur Theilnahme an der in Fulda stattfindenden
Bischofskonferenz sind die Erzbifchöfe von Köln und Posen
und die Bischöfe von Limburg Hildesheim Ermland
Münster Osnabrück und Trier persönlich in Fulda ein
getroffen der Fürstbischof von Vreslau wird durch den
Domherrn Franz das Bisthum Kulm durch den designir
ten neuen Bischof Redner der Bischof von Paderborn
durch den Domherrn Schulte vertreten Der Bischof Dr
Haffner von Mainz wird der Konferenz wegen der zu
seiner Diözese gehörigen Preussischen Gebietstheile bei
wohnen Gestern srüh waren sämmtliche Theilnehmer an
der Konferenz zu einer kurzen Andacht an der Bonifacius
grust versammelt Um 8 Uhr fand die Eröffnung der
Konferenz im Priesterseminare statt Die Verhandlungen
werden von dem Erzbischof von Köln als Vorsitzenden
geleitet und dürften bereits am Donnerstag zu Ende
gehen

Telegraphische Nachrichten
Wien 10 August Von gestern Mittag bis heute Mittag

sind an der Cholera in Trieft 8 Personen erkrankt und 2 ge
storben in Fiume 2 Personen erkrankt und keine gestorben

Pest 10 August Der Korpskommandant General Graf
Pezaesevitch ist aus Wien und der Ministerpräsident Tisza aus
Gefzt hier eingetroffen

Paris 10 August Einem Telegramm des Univers aus
Rom zufolge wäre ein definitives Abkommen betreffend die
diplomatische Vertretung des heiligen Stuhles in Peking nun
mehr unterzeichnet worden

London 10 August Das Unterhaus setzte heute die Ver
eidigung seiner Mitglieder fort und vertagte sich alsdann bis
zum 19 August

Dublin 9 August Nach Belfast ist heute eine weitere aus
circa tausend Mann Infanterie und Kavallerie bestehende
Truppenabtheilung abgegangen Der hiesige Oberrichter begab
sich heute Nachmittag nach Belfast um für die Dauer der Un
ruhen alle höheren Milizoffiziere zugleich zu Spezialrichtern zu
bestellen es wird dies al ein Zeichen der bevorstehenden Ver
kündigung des Kriegszustandes angesehen

Belfast 10 August Im Laufe des gestrigen Abends fän
den zwar noch mehrere Ruhestörungen statt dieselben wurden
aber vom Militär und von der Polizei unterdrückt die Nacht
ist ohne Ruhestörungen verlaufen Die Aufregung scheint nach
zulassen Falls die Unruhen sich erneuern sollten wird die Ver
hängung des Belagerungszustandes erwartet

Athen 10 August Maurocordatos ist zum griechischen
Gesandten in Petersburg ernannt worden

Belgrad 10 August Der König ist gestern Abend aus
Nisch hier eingetroffen

Tages Chronm
Se Majestät der Kaiser Wilhelm nahm Dienstag

früh das letzte Bad in Gastein Der Kaiser Franz Josef
verläßt Gastein Mittwoch früh 4 Uhr und wird lO /z
Uhr in Jschl eintreffen Gestern Vormittag stattete der
Staatssekretär Graf Herbert Bismarck dem Minister
Grafen Kalnoky einen Besuch ab

Se Majestät der Kaiser Wilhelm und Prinz Wilhelm
sind Dienstag Mittag 1 /z Uhr im besten Wohlsein von
Gastein abgereist Die Kaiserin von Oesterreich hatte Sr
Majestät Mittags einen Abschiedsbesuch gemacht Kaiser
Franz Josef begab sich um 1 Uhr zum Kaiser Wilhelm
und begleitete denselben bei der Abreise zum Wagen Beide
Monarchen umarmten und küßten sich wiederholt Ebenso
herzlich war auch der Abschied des Kaisers Franz Josef
von dem Prinzen Wilhelm Die auf dem Straubinger
Platze versammelte dicht gedrängte Menschenmenge begrüßte

beide Kaiser mit stürmischen begeisterten Zurufen Aus
Salzburg wird telegraphisch gemeldet daß der Kaiser und
Prinz Wilhelm von Preußen Nachmittags 5 Uhr einge
troffen sind Dieselben begaben sich auf dem Bahnhofe
von den Spitzen der Behörden ehrfurchtsvoll empfangen
alsbald in das Hotel zum Europäischen Hof woselbst
die Frau Großherzogin von Sachsen sich zur Begrüßung
Sr Majestät eingefunden hattü Um 5 /z Uhr fand das
Diner statt

Prinz Wilhelm wird nach Reichenhall zu seiner Ge
mahlin zurückkehren Dieselbe war nur deshalb von
Gastein fern geblieben weil dort schlechterdings für die
hohe Frau keine geeignete Wohnung mehr aufzutreiben
war Von Reichenhall begeben sich Prinz und Prinzessin
Wilhelm nach Bayreuth von wo sie am 23 ds Mts
wieder in Potsdam eintreffen werden Der gestrige letzte
Tag der Anwesenheit S M des Kaisers in Gastein war
vom schönsten Wetter begünstigt

Der Kronprinz wohnte am Montag Morgen einer
größeren Felddienstübung bei und entsprach Nachmittags
2 Uhr einer Einladung des Offizierkorps des Lehr Jn
fanterie Bataillons zum Diner Am Abend ertheilte der
selbe dem Regierungs Baumeister Gette eine Audienz

Der General der Infanterie und General Adjutant
des Kaisers v Werder Militär Bevollmächtigter in St
Petersburg ist laut Allerhöchster Kabinets Ordre zum
Gouverneur von Berlin ernannt worden

Der russische Minister des Auswärtigen Herr von
Giers der Montag Abend in Berlin eintraf und vom
russischen Botschafter Grafen Schuwaloff bei seiner An
kunft begrüßt wurde ist Dienstag Nachmittag halb drei
Uhr nach Franzensbad abgereist Vormittags hatte er
einen Besuch im auswärtigen Amte abgestattet und mit
dem Unterstaatssekretär Grafen Berchem konferirt der auch
dem russischen Staatsmanne bis zum Bahnhof das Ge
leite gab

In Steglitz bei Berlin ist Dienstag früh im 86 Le
bensjahre der königliche Musikdirektor Professor Grell
gestorben Derselbe hat den Berliner Domchor organisirt

und auch als Komponist eine hervorragende Stellung ein
genommen

General Major v Kameke Kommandeur der 6
Infanterie Brigade ist an Stelle des zur Disposition ge
stellten Frhr v Amelunxen zum Kommandanten von

MMm ernannt z n Mumi
Fürst Bismarck Hat an den Bürgermeister Blüthgen

in Schönebeck folgendes Schreiben gerichtet Den mir
übersandten Ehrenbärgerbrief habe ich empfangen und bitte
Sie den städtischen Behörden meinen verbindlichsten Dank
auszusprechen Die Urkunde hat mich nicht nur durch
ihren Inhalt erfreut sondern auch durch den Kunstwerth
ihrer Ausstattung Die auf ihr dargestellten Bilder rufen
in mir die Erinnerung an die heimischen Elbufer wach
an denen ich geboreu bin und noch wohne Es wäre mir
sehr erfreulich gewesen Ihnen und der beabsichtigten De
putation meinen Dank mündlich anssprcchcn zu können
Meine Gesundheit verbietet mir aber leider Präzedensfälle
zu schaffen welche mir Verpflichtungen auferlegen würden

deren Erfüllung Meine Kräfte übersteigt Ich habe mir
deshalb die Freude versagen müssen die Vertreter der
städtischen Behörden persönlich zu begrüßen

v Bismarck

Der deutsche Tischlermeister Kongreß der
gegenwärtig in Berlin tagt beschloß Beim Bundesrath
und Reichstage dahin zu petitioniren daß 1 die Fachver
eine schärfer überwacht 2 die Bildung der Gesellenaus
schüsse erleichtert und 3 Legitimationen für alle Arbeiter
ohne Altersunterschied obligatorisch eingeführt werden In
der gestrigen Sitzung wurde unter Anderem die Frage der
Ausdehnung der Unfallversicherüngspflicht auf die gesumm
ten Interessenten des Tischlergewerbes diskutirt und be
schlossen In Erwägung 1 daß durch die Bestimmungen
des Bundesraths die in Bauten beschäftigten Tischlereibe
triebe versicherungspflichtig sind 2 daß durch diese Be
stimmung die Zahl der Versicherten weitaus die große
Mehrheit der Tischlereien betreffen wird zu erstreben
daß die bis jetzt Nichtverpflichteten fakultativ der Ver
sicherungspflicht beitreten können und daß für das Tisch
lergewerk in Anbetracht der Gleichartigkeit der Interessen
eine eigene Berufsgenossenschaft errichtet wird

Der Reich stagsabgeordnetc Paul Singer
beabsichtigt wie das Frkf Journal meldet in Kiel ein
großes Fabrikgeschäft zu etabliren Der in Freiberg ver
urtheilte Schneider Heinzel soll in dem betreffenden Ge
schäft die Stelle eines Geschäftsführers erhalten

In Stettin hat gestern Vormittag die Eröffnung
der 17 Versammlung der Deutschen Anthropolo
gischen Gesellschaft stattgefunden an welcher Mit
glieder aus allen Theilen Deutschlands und aus dem
Auslande darunter die Professoren Virchow Schaaf
hausen Dr Olshausen Hildebrand Stockholm Dr
Tolmatfchew Kasan Dr Hampel Pest theilnahmen
Die Versammlung wurde von Dr Virchow eröffnet und
von dem Oberpräsidialrath v Bülow namens der Negie
rung von dem Bürgermeister Giescbrecht namens der
Stadt begrüßt

Die Hinterlassenschaft König Ludwigs von
Bayern soll nunmehr geordnet werden Staatsminister
v Fäustle fordert auf alle zum Nachlasse gehörigen
Gegenstände sofort an das Hofsekretariat abzuliefern des
gleichen die dem Nachlasse geschuldeten Beiträge ungesäumt
zu berichtigen Forderungen an den Nachlaß sind späte
stens bis zum 1 September d I beim königl Notar
Otto anzumelden

Aus Budapest wird telegraphisch gemeldet Die
ungarischen Universitäten wurden bei den Einladungen
zur Heidelberger Jubelfeier übergangen und
sind deshalb dort nicht erschienen Nemzet erblickt
darin lediglich einen Bockstreich der Heidelberger Ge
lehrten Clique keineswegs eine Demonstration des deut
schen Volkes welches die Mission Ungarns in der Ab
wehrung der slawischen Fluth vollkommen begreife

Die Schilderung der Heidelberger Festtage
schließt Pierre Giffard im Figaro mit folgenden
Worten Auffallend war die vollendete Vornehmheit der
jungen Männer und jungen Mädchen welche um die
Ehre gewetteifert hatten bei dem im doppelten Sinne des
Wortes historischen Festzuge mitzuwirken Die Damen
waren anmuthig und viele von ihnen waren Schönheiten

Ich habe nach besten Kräften über diese glänzende Woche
berichtet in welcher die den Wissenschaften geweihten Hul
digungen sich mengten mit dem lärmenden Gaudeamus
Gesang der Jugend iu den lieben Kneipen Das Alles
liegt außerhalb unserer französischen Gewohnheiten aber
es giebt eben außer uns noch Leute auf dieser Erdenwelt
Solche Veranstaltungen mahnen uns das nicht zu ver
gessen Was mir bei diesen volksthümlichen Festen be
sonders aufgefallen ist das ist die vollkommene Regel
mäßigkeit mit der sich Alles dem Programm entsprechend
vollzieht ohne Anstoß ohne Verletzung und namentlich
ohne Lärm Hunderttausend Personen welche ein Fest
feiern hätten bei uns das ganze Land betäubt Hier geht
Alles methodisch und ohne Geschrei vor sich Bei den
kleinsten Einzelheiten spürt man die Achtung vor der
Autorität welche Allen wohlthätig erscheint Man wird
mir sagen daß die ständige Abneigung gegen die Unter
ordnung die Grundlage unseres nationalen Geistes bildet
Zugegeben aber der Vergleich mit diesem klugen und
nicht prahlerischen Volke fällt nicht zu unseren Gunsten
aus

Skattournier Preise Den ersten Preis von
500 Mk für die meisten gewonnenen Spiele nach Abzug
der verlorenen erhielt Julius Gimpel Meuselwitz mit 20
überschüssigen Spielen den zweiten 300 Mk Julius

I Ziller Niederhauslau der mit 886 die meisten Points

hatte 200 Mk bekam Mißbach Kötschenbroda für 20
gewonnene und kein verlorenes Spiel 100 Mk Karl
Müller Altenburg für das theuerste Spiel Grand Ouvert
mit 4 Matadoren 216 Points Als Spiel mit den
meisten Matadoren herumgebracht war an zwei Tischen
Grün Solo mit 5 und erhielten demnach die Herren
Kraus Boehla und Werner Erfurt sowie die anderen
beiden Gegenspieler Lindig Lunzenan und Schiller Zittan
zur Belohnung je 100 Mk Albert Moeller Koeppendorf
der das Spiel mit den wenigsten Trumpfen gewonnen
hatte Grün Frage mit 1 Trumpf empfing auch 100 Mk
Den Ehrenpreis des Skatklnb Belvedere in Dresden 100
Mk erhielt Herr Regierungsbaumeister Kliuke Köln welcher
die meisten Schneiderspiele 8 an der Zahl gewonnen hatte
Herr Mattias Hamburg der in gleichfalls 8 Schneiderspielen
noch einige Points mehr gewonnen und deshalb den ersten
Anspruch aus diesen Preis hatte durfte um denselben nicht
mehr konkurriren da er bereits 100 Mk in zwei Preisen
erhalten hatte Endlich hatte Herr Kaufmann Schlenzig
Altenburg ein Service bestehend aus geschliffener Kanne
mit sechs Gläsern für den unglücklichsten Spieler bestimmt
Dasselbe fiel Herrn Bentler Hambuig zu welcher nur
168 Points erzielt und von seinen 3 Mitspielern bezeugt
erhalten hatte daß er sein Pech mit würdevollem Galgen
humor ertragen habe Außerdem wurden noch 12 illu
strirte Lehrbücher des Skatspiels nebst 12 Doppelspielen
von Skatkarten welche die Firma Fromman u Morian
Darmstadt zur Verfügung gestellt hatte an unglückliche
Spieler vertheilt damit dieselben besser den Skat lernen
könnten Ein gemüthlicher Skat Kommers endete die Feier

Der Stadtbahnhof Friedrichstraße in Berlin
war gestern Vormittag kurz vor 11 Uhr der Schauplatz
eines grauenvollen Selbstmordes Ein ziemlich gut geklei
deter Herr in mittleren Jahren sprang auf das Geleise
direkt vor die anfahrende Maschine Ein Schrei des Ent
setzens ertönte ehe ihn Jemand zurückreißen konnte er
faßte ihn die Lokomotive und vor den Augen der Zu
schauer ging der halbe Zug über den Unglücklichen fort
Mit große Mühe nur gelang es als der Zug endlich
stand den Selbstmörder unter den Rädern hervorzuziehen
Derselbe war bereits eine Leiche gräßlich verstümmelt und
bis zur Unkenntlichkeit entstellt

Der Redakteur Richard Prohl welcher wegen
Landesverrath verhaftet wurde hat sich wie bereits ge
meldet im Gefängniß zu Moabit entleibt Prohl hat
wie dem Franks Journ mitgetheilt wird sein Beinkleid
zerrissen daraus eine Art von Strick gefertigt und sich
damit aufgeknüpft Bereits im Kieler Gefängniß machte
Prohl einen Selbstmordversuch Kurz nachdem er am 22
Februar verhaftet worden war und noch in Einzelhaft sich
befand zerbrach er seine Brillengläser und zerschnitt sich
damit die Halsader Blutüberströmt fanden ihn Gefäng
nißwärter auf dem Fußboden der Zelle liegend durch
schnell herbeigeholte ärztliche Hilfe wurde er indeß am
Leben erhalten Darauf wurde er in eine Zelle zu zwei
anderen Gefangenen geschafft und bis zu seiner Ueberfüh
rung nach Berlin aufs sorgsamste bewacht Im Gefängniß
zu Moabit foll Prohl äußerlich großen Gleichmuth zur
Schau getragen und in mehreren Briefen die er an Ber
liner Bekannte richtete der Hoffnung Raum gegeben ha
ben daß er bald aus der Haft entlassen würde Er bat
dabei u A um die Uebersendung eines nenen Anznges
um nach seiner Freilassung anständig auftreten zu kön
nen Die Voruntersuchung gegen Prohl war angeblich
geschlossen und wurde erwartet daß im Oktober Termin
zur Hauptverhandlung wider ihn anberaumt werden wür
de Da auch sein angeblicher Komplice der Obermaschinen
meister Schwarz im Berliner Gefängniß gestorben iit so
hat sich über das erwartete Nachspiel zum Sarauw Pro
zeß ein dichter Schleier gebreitet

Wegen Verbreitung sozialdemokratischer
Schriften beziehentlich der Theilnahme verurtheilte das
Landgericht zu Leipzig die Sozialdemokraten Pinkau Hopf
ner Frey Eller Berger und Thurm zu Gesängnißstrasen
in der Dauer von 3 Wochen bis zu 4 Monaten

Derdritte allgemeinedeu tsch eBergmannstag
findet vom 1 bis 5 September in Dresden statt Derselbe ist
eine freie Zusammenkunft von Bergwerksinteressenten und
Bergbeamten welche durch das Bedürfniß des Meinungs
austausches der Fachgenossen ins Leben gerufen ist und
alle drei Jahre ohne daß ein festgegliederter Verein die
Standesgenossen verbindet unter zahlreicher Betheiligung
aus allen Theilen Deutschlands und Oesterreichs zusam
mentritt

Nachträglich ist vorgestern auf Antrag der bayerischen
Regierung die Nummer der Neuen Badischen Landes
zeitung vom 16 Juni konfiszirt worden welche das an
gebliche Manifest Ludwig s II enthielt

Der wiedergefundene Sohn Aus Königsberg 5 d
wird dem P T berichtet Eine Scene wie sie gewiß nur
höchst selten vorkommen dürfte hat sich am 30 v M in dem
Dorfe Girdenten abgespielt Die Geschichte beginnt vor zwan
zig Jahren damals war dieses Dorf eines Tages in allgemei
ner Aufregung Der dreijährige Sohn des Schuhmachermeisters
Schorell war plötzlich verschwunden und da alle Nachforschun
gen eine Verunglückung des Kindes ausschlössen Nachbarn den
kleinen im ganzen Dorfe bekannten blondgelockten Knaben kurz
vorher auf dem Hofe hatten spielen sehen so fand die Annahme
allgemeinen Glauben daß das Kind von einer in der Nähe auf
dem Felde bivouakirenden Zigeunerbande geraubt und entführt
worden sei In der letzten Zeit durchstreifte wieder eine Zigeu
nerbande jene Gegend und schlug auch ihre Zelte unweit des
Dorfes Girdenten auf Bei dem Schuhmachermeister Schorell
klopfte am 30 v Mts ein junger Zigeuner an die Thür und
bat um Arbeit Die Frau soll nun in dem jungen Mann
ihren Sohn erkannt haben und dieses durch eine Kopmarbe be
stätigt worden sein welche von einer Wunde herrührte die das
Kind einst erhalten Schnell hatte man den Amtsvorsteher
Gutsbesitzer B von dem Vorfall unterrichtet Derselbe begab
sich sofort zu den Zigeunern fand aber ihr Lager nicht mehr
vor da die Bande Plötzlich auf und davon gegangen war Der



Verdacht wurde dadurch natürlich um so mehr verstärkt und
die Verfolgung vorgenommen die denn auch zum gewünschten
Ziele führte Anfänglich sollie dcr junge Mann wie die Zi
geuner angaben in einem slavonischen Dorfe als Kind ihnen
von seinen Eltern die nun bereits todt seien zur Erziehung
übergeben worden sein Auf die Erwiderung daß der junge
Mann offenbar deutscher Abstammung sei wurde angegeben
der Betreffende haLe längere Jahre bei einem schlesischenL hrer
dessen Namen sie aber gleichfalls nicht mehr wüßten gelebt
Schließlich beriethen die Anführer der Bande und die Weiber
derart in Widerspruch daß ihre Verhaftung und Ueberführung
nach dem Amtsgericht ebenso die Beschlagnahme der Reise
requisiten erfolgte

Hinrichtung Graudenz 9 August Im Ge
selligen lesen wir Auf dem Hofe der diesigen Strafan
stalt wurde heute früh 6 Uhr ein trauriger Akt voll
zogen Der 26jähriqe Käthner und Arbeiter Michael
Wollschläger aus Blissawen im Schwetzer Kreise welcher
am 28 November v I vom Schwurgericht nach zwei
tägiger Verhandlung wegen Ermordung seiner leiblichen
Mutter zum Tode und wegen zweifachen an seiner Ehe
frau verübten Mordversuches zu 8 Jahren Zuchthaus
10 Jahren Ehrverlust und Zuläfsigkeit der Polizeiaufsicht
verurtheilt worden war wurde vom Scharfrichter Krauts
aus Berlin mittels des Beiles hingerichtet

In Warschau ist man einer sozialistischen Ver
schwörung auf die Spur gekommen dort wie in St
Petersburg sind zahlreiche Verhaftungen vorgenommen
Auch russische Strenge schützt also nicht vor der Sozial
demokratie

Im Industrie Palast zu Paris soll vom I Juli
bis zum 30 September nächsten Jahres eine eigenartige
Ausstellung stattfinden Die Minister des Krieges und
der Marine wollen die Waffen Ausrüstungen und Uni
formen aller Zeiten und aller Nationen zur Schan stellen
Diese Ausstellung würde eine Art Kulturgeschichte der
Unkultur bilden und dem Bibelgläubigen vor Augen führen
welche Umwege die Vorsehung braucht um das Zeitalter
des ewigen Friedens herbeizuführen in welchem der Löwe
neben dem Schalls ruhen und das Schwert zur Sichel
werden wird Noch sehen die Riesenkanonen einer Sichel
wenigstens nicht zum Verwechseln ähnlich

Aus Bahre uth wird österreichischen Blättern ge
meldet in den nächsten Tagen solle dort eine allgemeine
Bürgerversammlung abgehalten werden in welcher gegen
über den Bestrebungen der Ungarn Liszt s Leiche nach
Budapest zu schaffen der feierliche Beschluß gesaßt werden
soll daß die Stadt Bayrenth sich zur Errichtung eines
würdigen Mausoleums für den großen Tonheros auf ihre
Kosten und zur Jnstandhaltnng der Grabstätte auf ewige
Zeiten verpflichtet An der Genehmigung dieses Vor
schlages sei nicht zu zweifeln

In den Kreisen des Warschauer Hochadels
macht folgender Vorfall Peinliches Aufsehen Zu einem
Juwelier kam dieser Tage eine vornehme junge Dame und
bot ihm eine kostbare Brillanten Garnitur zum Kaufe an
Der Juwelier erinnerte sich daß er diesen Schmuck der
einen Werth von 20,000 Franks repräsentirt vor etwa
einem Jahre von der Gräfin N zur Renovirung der

Fayon erhalte hatte und wiewohl die elegante Dame die
ihm den Schmuck zum Verkaufe anbot nicht den mindesten
Verdacht erweckte beschloß er doch sich Gewißheit zu ver
schaffen Er lud die Verkäuserin ein Platz zu nehmen
und schickte inzwischen zur Gräfin N hin Nach wenigen
Minuten erschien Graf N im Magazin des Juweliers
und nun stellte es sich heraus daß die junge Dame eine
intime Freundin und Standesgenossin der Gräfin N bei
einem Besuche den sie dieser gemacht den Schmuck ge
stohlen habe Trotz der Bitten der jungen Aristokratin
hat Graf N die Angelegenheit den Gerichten übergeben

700 Bäckergesellen haben seit den 4 ds in
Mailand die Arbeit eingestellt Die Bäckermeister sehen
sich dadurch gezwungen an das Munizipium um Arbeits
kräfte zu appeliren um die Einwohnerschaft mit Brod
versehen zu können Sofort Hurdep HmMrhückeZ reqyj
rirt welche nun die entstandene Lücke nythdürftig ausfüllen
Außerdem wird die Stadt Mailand von Turin und ande
ren Städten mit Brod versorgt Die Sinkenden haben
außerhalb der Stadt unter Zelten ihre Quartiere aufge
schlagen und eine Kommission erwählt um mit den Meistern
zu verhandeln Diese Verhandlungen haben bisher Erfolg
gehabt und es ist Aussicht vorhanden daß der Strike
seinem Ende nahe steht

In dem Millionenprozcß von Äncona hat
jetzt endlich der Angeklagte Govcrnatori eine ausführliche
Schilderung der Umstände welche seine und seiner Mit
wisser That begleitet haben gegeben Er theilte mit daß
Baeearini im Jahre 1878 ihm die gestohlene Kassette
sammt dem Geldinhalt übergeben hätte und daß er das
Geld in der Küche seiner Wohnung eingemauert Hätte
Baeearini reiste hierauf nach Paris und die Sache ließ
sich immer ernster an Governatori erfuhr daß gegen ihn
und Baeearin ein Haftbefehl erlafsen sei und theilte dies
dem Baeearini nach Paris mit Bald darauf wurde Go
vernatori wirklich in Haft genommen Vom Kerker aus
ss fährt Govcrnatori in feiner Aussage fort unterhielt ich
mit Baeearini eine geheime Korrespondenz Es kamen
Lente mich zu besuchen wir sprachen scheinbar von gleich
giltigen Dingen thatsächlich von dem was nns auf der
Seele brannte

Präs Wie Governatori Durch verabredete Worte
Wächter Strafhansbeamte Richter glaubten wir sprechen vom
Wetter oder ähnlichen Dingen Auf diese We fe erfuhr ich
Alles was mir nahe ging Bacearani starb langsam dahin
Wenige Tage vor seinem Tode erhielt ich von ihm einen Brief
auf dein gesetzlich vorgeschriebenen Wege Er enthüllte mir das
Geheimniß der Kassette und bat imch mtt dem da in enthal
tenen Gelde für seine Familie zu sorgen seine Schulden zu be
zahlen das Uebrige wllte mir selbst gehören Es war sein
Testament

Kurze Zeit darauf wurde ich nach Rom überfuhrt wo der
Prozeß wider mich und die Anderen zum Austrage kam Lopez
vertheidigte mich wie ich sagen muß nicht gut Das System
gefiel mir nicht er hätte sich mit Bacearani gar Nicht befassen
Lopez schüttelte den Kopf w d lieber an mich denken WUen

Ich wurde verurthnlt und da überlegte ich mir was ich mit
dem verborgenen Ge de anfangen soäte Lope kam mir zu
Hülfe er nesuchte imch und schilderte mir in sehr trüben Far
ben seine finanzielle Lage warum hätte ich mich ihm nicht
anvertrauen sollen Als er von mir den Briet an meme Frau
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erhalten hatte eilte er nach Aneona und holte die Kassette
Was er mit dem Gelde gemacht wissen Sie Sich ereifernd
Er hat es förmlich verschlungen der Elende es mit Weibern

Rechtester Sorte vergeudet und damit in der unsinnigsten
eise sich selbst blosgestellt und uns Alle zu Grunde gerichtet

Ich habe nun nichts anderes mehr zu sagen was mich selbst
betrifft Tangherlini der verurtheilte Kassendiener ist unschul
dig Ich war sechs Jahre bei der Bank bedienstet und kenne
alle Vorgänge daselbst mit der Genauigkeit eines Anatomen
vermag mir aber die Art wie der Diebstahl vorbereitet wurde
nicht zu erklären das Räthsel ist Bacearani s Geheimniß ge
blieben und er es mit sich ins Grab genommen

Aus dem Geschäftsverkehr
Ein praktischer Reisebegleiter ist der berühmte Aachener

Magenbehagen kalt mit oder ohne Wasser zu genießen
Der erste und matzgebenste Eindruck wird leicht der

beste wenn man in ein wohlgepflegtes schönes Gesicht sieht und
eine zarte Haut erblickt Bei Hautunreinigkeiten wie Hitz
blättchen Mitesser Pickeln Röthe der Haut u s w wende
man deshalb die so beliebt gewordene Prehn sche Sand
mandelkleie an Büchse ä i Mk bei M Waltsgott Oscar
Ballin Oswald Niedermann B Rosenblatt in Halle
I Otto Ortel in Mücheln

Tageskalende
is ier 0teli rit llr Polizei Wachtstube

liukniin Verein Merkur Ab 8 im Reichskanzler
Mehlbörsenvcrsammlllna Nm 4 5 im Saale v Kohls Rest urant Königsftr S
Ornithologischer Ceutral Berei liir Sachse und Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsftr 5
Vienenväter Versammiung Ab 3 10 im Weißen Roß
Kirchen Kcsangverein z Tt George Ab j8 im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher Handlnngsgehiilsen Kreisverein Halle a S Ab S Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
HM Turnverein Ab 3 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Hallischer SchachNuS Ab 8 in der Fanziskauer Halle
Kürstenthal Clud Abends 85 im Fürstenthal
Haudwerter BildnngSvercin Ab 8z Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Mänliergesangvcrein Ab 8 11 im Paradies
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr imRestaur z Reichskanzler
Handwerkrmeistcr Licdertasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
renzbriidcr Stammtisch 1 Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm

Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
orschutzbanl des Handwerkernleifter Bereins Jeden Donnerstag von 3 S
alte Promenade Z0

Bibliothek des Handwerkcr Meiftervereius Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer
Berggasse 1

Weiueck s Wellenbad Klausthorvorstadt Temperatur des
Wassers 16 Grad R

Standesamt Halle a S
Meldung vom 9 August

Aufgeboten Der Tischler Georg Friedrich Beck und
Christiane Marie Elise Weihrauch Spitze 33 Der Schlosser
August Hermann Seydewitz Mühlberg 1 und Friederike Wil
helmine Anna Beyer Mühlgasse 5 Der Dachdecker Frie
drich Otto Schönemann und Friederike Emilie verwittwete
Diener, geb Henze gr Ulrichstr 23 Der Feilenhauer Joseph
Klein Sangerhausen und Therese Louise Agnes Hühnerbein
Großleiuungen Der Maurer Johannes Friedrich Anton
Rückert und Lina Bauer Friedrich Schwerz

Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Huske Saalberg 16 eine
T, Clara Dem Techniker Gustav Villaret Blücherstraße
1V eine T Elisabeth Anna Margarethe Dem Tapezierer
Franz Jürgens gr Steinstraße 33 ein S Franz Paul
Dem Schneider Wilhelm Weschke Schulberg 4 ein S Karl
Wilhelm Paul Dem Arbeiter Gustav Meinig Oberglaucha
16 eine T Helene Louise Eine unehel T

Gestorben Des Handarbeiter Lorenz Rademacher S, Wil
helm Curt 4 M 8 Tg, Steinweg 43/44

Wohlthätigkeit
10 Mark für das Eichsfeld mit herzlichem Danke erhalten

H Albertz
1 Mark für die Armen sind im Becken der Domkirche ge

funden worden Herzlichen Dank Beelitz
Abgang nd Ankunft

der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V

1V5S V M KöthenZ 11 31V
1,24 N 3 10 N 5 S0 N 3 33 A
10,30 A 12,5 A M KöthenZ

Nach Leipzig 4 20 sr 7 30 V
M 25 B 10 1S V ß11,30 V
1,40 N M,20 N 5 3 NM 15A 7 15 A S 5A 10 47 A
P1 0 A 3 2 sr

Nach Halberstadt 7 40V 11,35V
3,5 N 6,0 A 9 25 A MHaiberstadtZ

Kassel 5,10 V 7,45 V bis
Eisleben 9 0 V 11,43 V 12,50
M bis Eisleben 2 0 N 5,50 A
stis EichenbergZ 9 30 Abends stis
Nordhansen 10 37 A

Nach Soran 7,57 V 1 33 N 7,24
A Ms Finsterwalde

Nach Thnriugen 5 40 sr 7 45 V
10 15 V 11 36 V 2 5 N
3,20N bis Weißenfels 5,29 N
6,5 A 9 40 A stis Erfurt
11 3 A Sonn u Festtags
7 5 V bis Kösen

Nach erlin 4,35 fr 7,25 V
9,18 V 11,0 V 2,0 N 5,39 N
6,0 A 8,40 A bis Bitterfeld
9 15 A

bedeutet Schnellzug

Bon Magdeburg 7,21 V 3 52 Ä
fv KöthenZ 10 2 V 1 26 N Z
N 6,56 A 3 58 A 10 4t
2,45 fr

Von Lewzig 5,52 V 7,9 Ä
L3,42 V 9,43 V Z11 7 V
11 23 V 1,12 N 2,51 N H4

N 5,31 N 7,37 A 8,23 A
Z8 53 A 10,27 A 11,53 A

Von Halberstadt 7,5 V von Kön
nern, 8,7 V von Halberstadt
10,5 1 16 M 4 55 N 8,50 L

Bon Kassel 6,55 V v Nordhau
7 14 V 10 5 V v Eichenbe
12,30 M v Eisleben 1 13 M
5 13 N 8 0 A von Eisleben
3 55 A 10 35 A

Von Sorau 7,4 V Ivo Finster
waldeZ 1 6 N 7 9 A

Von Thüringen 4,23 fr 7,7
9,13 V 10 38 V 1,9 2 4S
N ft WeißenfelsZ 5 15 N 5,3Z
N 8 3 A 9 11 10,56 ASonn u Festtags 10 12 A
v Kösen

Von Berlin 8 20 V v Bitter
feld 10,3 V 11 31 2 50
N oon Bttterfeld 5,44 N 5,23
Ä 9,0 A 10,53 A 4,21 r

Z bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenposteu
Posthof Halle

Nach SchaMdt 5,45 V 3 0 N Von Schafftiidt 3 35 B 7,5
Nach Salzmünde 6 0 V 3,0 N Von Talzmiinde 10,0 V 7 3

Meteorolog Bericht des Halle schei Tageblatt
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenanntki

Städten folgende Petersburg s 15 Hamburg j 17 Meme
i 18 Karlsruhe j 23 München 22 Chemnitz s 20 Berlin j 19
Paris f 21

Wasierstand der Saale bei Trotha Nnterh Am 10 August
Abends 1,70 am 11 August Morgens 1,70

Mittel in
Donnerstag den 12 August

Neues Theater
Altes Theater

Die Tochter des Regiments
Geschlossen



Part u I Et Part n l EtAltiUI T lkÄ tr r MRÄ VnvlRvI VRNSI V n KK HV ArvssA arÄZi Vi8vI ÄSvlL iVVPPK IkvK S U I Ä LsrS VSQlLSI IK i pK RÄ8 8 HV
Lager und Anfertigung von Damen und Mädchen Mänteln
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Alle nur denkbaren Faeous in einfacher sowie hocheleganter Ausführung n großartiger Auswahl
Großes Stofflager so daß jeder Mantel in kürzester Zeit anch ach Maaß angefertigt werden kann

Große Auswahl von MsMsItva
in
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S Fortlausend Eingang von Neuheiten
Muster nnd Answahlsendnngen franko zu Diensten

von nur juugeu
zarten Schweine empfiehlt

HV Zsivt Leipzigerstr 73
Wer giebt Unterricht in der polnischen

Sprache Off u G S an die Exped

Freitag den llS August stehen feine fette sowie
große und kleine magere MW

sengl Rasse
znm Verkauf im Gasthof zum goldenen Pflug in Halle

I ttalte aus Halle und ik r aus Nordhausen

Sonnabend den 14 d Mts
verreise ich aus 3 Wochen

vr Ilvsslor
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich JnlinsMunckeltin Halle Vlötz sche Buchdrnckerei M Nietschmannl in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends i

Hierzu 1 Beilage
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